
Karlsruher Rheinklub Alemannia

Zur Benutzung unserer Boote
Liebe Mitglieder,

die Benutzung unserer Boote soll gerecht und vernünftig sein:

• Gerecht, weil alle Mitglieder des KRA grundsätzlich gleichberechtigt
sind,  unabhängig  von  der  Dauer  ihrer  Vereinsmitgliedschaft  oder
ihres Alters. 

• Vernünftig,  weil  wir  als  Verein  darauf  achten  müssen,  dass  wir
pfleglich und sorgsam mit unseren wertvollen Ruderbooten umgehen
und deren Wert für sportliche Anforderungen erhalten.

Uns  ist  es  wichtig,  dass  Ihr  Freude  am  Rudern habt  und  dass  Ihr  Eure
sportlichen  Fähigkeiten mithilfe  des  vorhandenen  Bootsmaterials
kontinuierlich verbessern könnt. Daher möchten wir Euch die Benutzung der
Boote  nicht  in  einem  starren  Regelwerk  vorschreiben,  sondern  auf  Euer
Verantwortungsgefühl und  auf  Eure  Rücksichtnahme gegenüber  den
anderen Vereinsmitgliedern setzen.

Wir  machen zunächst einen  Probelauf und testen diese Regelung für die
kommenden zwölf Monate bis zum 5. April 2015. Sofern sich die Regelung
bewährt, setzen wir sie in Zukunft fort, sonst müssen wir wieder zu einer
starren und oft ungerechten Regelung greifen.

Wir  haben unsere Boote sind in  4 Kategorien eingeteilt.  Diese Einteilung
richtet sich nach der Art der Ausfahrt und nach dem Leistungsniveau der
Mannschaften.  Die  Verantwortung  zu  entscheiden,  welches  Boot  das
geeignete  ist,  legen  wir  in  die  Hand  des  Obmanns bzw.  der  Obfrau.
Dieser/Diese  hat  die  Aufgabe,  die  Mannschaft  richtig  einzuschätzen  und
danach  das  entsprechende  Boot  auszuwählen.  Dabei  gilt  folgender
Grundsatz: 

Es ist stets das Boot zu wählen,
das ausreicht, um die Bedürfnisse

der Mannschaft gerade noch zu erfüllen.
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Trainer,  Übungsleiter  und Vorstand werden  in  den  kommenden  Monaten
beobachten, ob sich alle Mannschaften an die neue Vereinbarung halten.
Ggf.  sprechen  wir  die  Obleute  an,  wenn  sie  bei  der  Wahl  der  Boote  zu
freizügig oder unvorsichtig sind. Wir tun dies nicht, um unsere Obleute zu
bevormunden, sondern um ihr Bewusstsein für den vernünftigen Umgang
mit dem Material zu schärfen und ihnen zu helfen, das Leistungsniveau ihrer
Bootsmannschaften richtig einzuschätzen.

Wir zählen auf Eure Unterstützung – vielen Dank!

Euer Vorstand, 5. April 2014
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